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Sehr geehrte Frau Präsidentin! Verehrte Kolleginnen und Kollegen!  
 
Die niedersächsische Wirtschaft, Unternehmen und Beschäftigten haben unter 
den massiven Auswirkungen der Corona-Pandemie, die Ende Februar 
Niedersachsen erreichte, zu leiden. Keine Frage! Einhergehend mit einem zu 
erwartenden drastischen Einbruch des niedersächsischen Inlandsprodukts von 
fast 17 Prozent befinden sich mehrere Tausend Beschäftigte aktuell in Kurzarbeit 
oder sehen sich auch mit Arbeitslosigkeit konfrontiert. Laut einer jüngeren 
Umfrage der IHK Niedersachsen rechnet mehr als die Hälfte der Unternehmen 
auf Jahressicht mit einem Umsatzrückgang von über 25 Prozent, ein Viertel sogar 
mit über 50 Prozent. Zweifellos sind das alles Anzeichen einer - wie in dieser 
Aktuellen Stunde thematisierten - pandemiebedingten Wirtschaftskrise. Zwar hat 
Niedersachsen mit der bisherigen Umsetzung des niedersächsischen Stufenplans 
Schritte aus dem Shutdown eingeleitet, und es mehren sich auch Anzeichen 
dafür, dass die niedersächsische Wirtschaft langsam an Fahrt aufnimmt. Doch bis 
zur Normalität ist es noch ein langer Weg. 
 
Um dem pandemieinduzierten Verlust von Arbeitsplätzen sowie der Zunahme 
möglicher Insolvenzen entgegenzuwirken, bedarf es daher zum einen 
niedrigschwelliger, aber auch nachhaltiger Investitionen in Betriebe wie auch in 
die Infrastruktur und in die Digitalisierung. Selbstverständlich spielen auch Fragen 
wie beispielsweise die Entbürokratisierung eine große Rolle. Nötig sind 
Konjunkturimpulse durch Investitionsplanung und Zukunftsvorhaben quer durch 
die für Niedersachsen prioritären Wirtschaftsbereiche.  
 
Zum anderen ist die Innovationskraft der niedersächsischen Wirtschaft - und 
damit auch die Leistungsfähigkeit des Landes - mittel- und langfristig zu erhalten 
und zu stärken, damit Niedersachsen schnell und gestärkt aus der Krise 
herauskommt.  
 
Für uns ist dabei klar: Investitionen und Innovationen sind Konjunkturstützen, aber 
nicht nur. Gerade sie stärken vor allem langfristige Wachstumspotenziale und 
sorgen für Stabilität auf dem Arbeitsmarkt. Aber genau das, Herr Bode, haben wir 
mit der Verabschiedung des zweiten Nachtragshaushalts 2020, mit dem 
niedersächsischen - ich füge jetzt eine weitere Begrifflichkeit hinzu - Kraftpaket 
gegen die Corona-Krise und ihre folgenschweren Auswirkungen beschlossen. Im 
Rahmen der vom Landtag für die niedersächsische Wirtschaft zur Verfügung 
gestellten Mittel im Einzelplan 08 von rund 1,4 Milliarden Euro wurden Anfang 
September die ersten sechs Förderrichtlinien durch das Wirtschaftsministerium 
bereits veröffentlicht. Weitere werden folgen.  
 
Mit niedrigschwellen Investitions- und Innovations-hilfen sowie weiteren 
Sonderprogrammen und Soforthilfen sollen diese insbesondere unsere kleinen 
und mittelständischen Unternehmen unterstützen sowie wichtige 
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Zukunftsinvestitionen im Bereich der Infrastruktur und der Nachhaltigkeit tätigen. 
Beispielgebend hierfür sind Innovationshilfen für KMU mit 410 Millionen Euro, 
Start-up-Förderung mit 100 Millionen Euro - wir hatten gestern allenthalben die 
Debatte hierzu -, Breitbandausbau mit 150 Millionen Euro und die 
Ladesäuleninfrastruktur für Elektromobilität mit 40 Millionen Euro. Damit sollen 
Branchen, Unternehmen und Beschäftigte gezielt hinsichtlich der Auswirkungen 
der COVID-19-Pandemie unterstützt und wirksame Impulse für einen 
wirtschaftlichen Neustart in Niedersachsen gesetzt werden.  
 
Verehrter Herr Kollege Bode, vor diesem Hintergrund kann ich den von Ihnen in 
Ihrem Antrag zur Aktuellen Stunde konstruierten Widerspruch zwischen 
finanzieller Zuwendung und wirtschaftlicher Zukunftsfähigkeit absolut nicht 
nachvollziehen. 
 
Mit den dringend notwendigen Investitionen in die Zukunftsfähigkeit unseres 
Landes verfolgen wir bereits jetzt das Ziel, „mit Fortschritt und Modernisierung 
Niedersachsen aus der pandemiebedingten Wirtschaftskrise“ zu „führen“, um den 
Titel Ihres Antrages zur Aktuellen Stunde zu zitieren.  
 
Abschließend hege ich allerdings die Hoffnung, dass die von SPD und CDU 
beantragte eingehende Beratung der Richtlinien im Wirtschaftsausschuss für 
ausreichend Aufklärung sorgen könnte und wird.  
 
In diesem Sinne freue ich mich auf die anstehende Ausschussberatung und 
danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit. 


